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Friedrich Wilhelm,

von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, Fürst zu

Wenden, Schwerin und Rayteburg, auch Graf zu Schwerin,

der Lande Roſtock und Stargard Herr tc.

Nachdem Wirbesſchloſſen haben, um die Wünſche Unserer getreuen

Untertanen des Fürstentums Ratzeburg soweit zu erfüllen, als ſolches

unter Wahrung Unserer Landesherrlichen, domanialen und hoheitlichen

Rechte und der Verhältnisse des Fürſtentums als integrierenden Teils

Unseres Großherzogtums tunlich iſt, dieſem Unserem Fürſtentum eine

Verfassung zu verleihen, ſo verordnen Wir unter Vorbehalt derjenigen

Abänderungen, welche in der Folge etwa ein näherer Anschluß des

Fürstentums an die Verfaſſung der übrigen mecklenburgiſchen Lande
erforderlich machen könnte, hiedurch folgendes:

Für Unser Fürstentum Rateburg besteht hinfort eine Vertretung,
welche aus folgenden Mitgliedern gebildet wird:

1. hrsHeſisern der drei Allodialgüter Torriesdorf, Horſt und
odow;

2. drei Paſtoren; :
3. drei Abgeordneten der Stadt Schönberg;
4. acht von den Bauerſchaften der vier großen Vogteien, ein-

schließlich der Erbpächter, bestellten Abgeordneten, und zwar

zwei für jede Vogtei;
5. einem von den Bauerſchaften der Vogtei Mannhagen be-

stellten Abgeordneten;
6. drei Domanial-Pächtern.

§

Von den Abgeordneten der Äte Schönberg ſoll einer von dem

Magistrat und den Quartiersmännern aus dem Magistrat, die beiden

andern sollen von den mit Häuſern angeſeſsenen Bürgern der Stadt,

einschließlich der acht Bauleute, aus der hausgeseſſenen Bürgerſchaft

nach abſoluter Stimmenmehrheit gewählt werden. j

Die Abgeordneten der Bauerſchaften werden so bestellt, daß die

Bauerſchaften jeder großen Vogtei, einſchließlich der Erbpächter, in zwei

Abteilungen zerfallen, von welchen jede Abteilung einen Äbgeordneten
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nach ſonſt üblicher Weiſe durch abſolute Stimmenmehrheit ht zt:ſchienenen aus den Bauern der Vogtei erwählt. Den Abgeor "ettder Vogtei Mannhagen, einschließlich der Erbpächter, erwählenBauersſchaften dieſer Vogtei in gleicher Weise. . achDie drei Pastoren erwählt die Synode des Fürstentums n |absoluter Stimmenmehrheit aus den Mitgliedern der Synode. Groß-Die drei Domanialpächter werden von den Pächtern der roi |herzoglichen Meiereien, einschließlich der Pächter der Domanial-Müh ens; Gheth<h und Stepe. des Fürstentums aus ihrer Mitte durchimmenmehrheit gewählt.
;thſo "Die Wahlen th:9 ra die Dauer von ſechs Jahren. gzutwährend der Wahlperiode ein Mitglied aus, so wird für die noch übrigZeit der Wahlperiode ein erſeßendes Mitglied gewählt. Während herersten Wahlperiode scheidet nach Ablauf der ersten zwei Jahre unnach Ablauf der ersten vierMitglieder durch das Los ttdahte ein Drittel der zuerſt gewählten

und wird durch Neuwahl ergänzt.Die weiteren Anordnungen wegen der Wahlen werden von UnsererLandesregierung getroffen.
§

Die Mitglieder. der Vertretur.g UÜhten keine Tagegelder und auchſonſt keine Entschädigung.
§

|Die Versammlung der ViCteng wird jährlich im §sgſéf |fr:1trere im Februar 1870, von Unserer Landvogtei zu
AußerordentlicheVerſammluy ; ; ur auf j.Anordnung Unserer Landesregierungflute Zztizugg sun.

§ s.
Der Vorsitzende Unserer Landvogtei zu Schönberg ist, sofern jivon Uns für einzelne Versammlungen ein anderer dafür bestimmt wird,regelmäßig Vorsitzender der Versammlung. Für Behinderungsfälle kannein Subsütut desſelben bestellt werden.

liegtDerselbe eröffnet, leitet und ſchließt die Verſammlung. Ihm lieges ob, auf Ordnung bei den Beratungen zu halten.Es bleibt Unserer Landesregierung vorbehalten, zur Erläuterungeinzelner Gegenstände der Beratung andere Beamte zu bestellen. tdssind, wie der Vorsitzende, befugt, in jeder Lage der Beratung iyteAnsicht auszuſprechen. Bei Abstimmungen haben weder ſie noch jVorsitzende mitzuſtimmen.

Beſchlußfähig ist die Vetſctu.äug, sobald der Vorsitzende oderdeſſen Substitut und die Hälfte der Mitglieder anwesend sind.

Die Gesetzgebung für den §Tritte Bund und für das ::ſamte Großherzogtum iſt von dem Virkungskreiſe der Vertretung a  
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geſchloſsſen. Auch gehörendie kirchlichen Angelegenheiten des Fürstentums

nicht zum Wirküungskreiſe derſelben. Hinsichtlich der sonstigen Gegen-

ſtände der Gesetzgebung ist:
a) die Zuſtimmung der Vertretung erforderlich zur Abänderung

der beſtehenden, ſowie zur Auflegung neuer, über das Be-

stehende hinausgehender Landes-Abgaben,ſofern nicht die Ab-

änderung oder Auflegung durch eine der oben erwähnten

Gesſetzgebungen erfolgt, und werden Wir

b) das Erachten der Vertretung vor Erlaſſung der Unſer Fürſten-

tum Rateburg betreffenden Gesetze erfordern. ;

§: Z.

Eine Mitwirkung der Vertretung ſoll eintreten:

1. beim Armenweſsen;

2. bei dem Bau und der Unterhaltung der Chauſſeen, Land-

straßen und sonstigen öffentlichen Wege;
3. beim Militärwesen;
4. bei dem Schulwesen nach seiner äußern Seite;

- h. bei dem Versicherungsweſen.

Bei anderen Gegenständen die Mitwirkung der Vertretung in An-

ſpruch zu nehmen, bleibt vorbehalten und kann das Erachten der Ver-

tretung über alle Gegenstände verlangt werden, rückſichtlich deren Unsere

Landesregierung die Bedürfnisse, Ansichten und Wünſche des Fürſten-

tums kennen zu lernen für angemessen hält.

§ 9.

. gHur Deckung der Koſten für Unterhaltung der Chauſſeen und

für Beihülfen zur Verbesserung der Landstraßen und ſonstigen öffent-

lichen Wege, einſchließlich der Tilgung der auf dem Lande ruhenden

Chauſseebau-Schuld von etwa 9800 ITlrn., sowie der von der Vertretung

zur Verbesserung der Schulstellen zu bewilligenden Beihülfen einſchließlich

der Übernahme der bisher aus Unserer Hauptkaſſe zu Schönberg mit

etwa 700 Elrn. jährlich erfolgenden Zuſchüſſe zu Schullehrer-Gehalten,

ferner zur Bestreitung der durch die Erfüllung der bundesgesetzlich der

Einwohnerschaft obliegenden Kriegsleisſtungen des Landes und durch die

Geschäftsfsührung der Vertretung entstehenden Ausgaben, endlich auch

er sonstigen, zum Nuten des Landes unter regierungsſeitiger Ge-

nehmigung von der Vertretung beſchloſſenen Ausgaben wird ein von
der Vertretung zu verwaltender Landesfonds errichtet.

Umdiesen Landesfonds zur Tragung der ebengedachten Leiſtungen

auszustatten, wollen wir von dem im Fürstentum erhoben werdenden

außerordentlichen Edikte, welches gegenwärtig im ganzen Dreizehntauſend-

zweihundert Taler austrägt, und von welchem wir bisher Zehntauſend

Taler, die sogenannte Militärſteuer, in Unſere Kasſſe erhielten, während
Dreitauſendzweihundert Taler, die sogenannte Chauſseeſteuer, für den
Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen des Fürstentums einſchließlich
der Tilgung der Chauſſeebauſchuld verwandt wurden, hinfür nur die
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Jährliche Summe von „Viertauſend Talern“ zum teilweisen GeteHiicoOOOOObE des

es dem

zFrte.th jährlich jfteuntaufentzteihy:; zTaler“ austragenden Rest des gedachten Edikts wollen jr “rudem Landesfonds überweisen, welcher mittelst der darin steckenden hatit:ſteuer zum Betrage von Dreitauſendzweihundert Talern auch die it des
erhält, um in gleichem Maße wie bisher den §Ehuuſſee-Hausga ung
Fürstentums durch Unterhaltung der Chauſseen und kluähliche que :
der vorhandenen Chauſſeebau-Schuld von ungefähr9800 Ls für
zuführen. Daneben wollen Wir, besonders zur Ermöglichung tesqu fürſtentum bestimmten, zu Schönberg zu ttrkhtetnds
Krankenhauſes ein Kapital von „Zehntauſend Talern“ dem Landezum Eigentum übergeben.

; is 1870,
ô §ct Geldhaushalt der Vertretung beginnt mit Johannisund werden von dieſem Zeitpunkte an die obengedachten Erträgniſſe.des Edikts dem Landesfonds zufließen; auch wird zu dieſem Zeitpunkt

das erwähnte Kapital gezahlt werden.

§ 10.Die Bewilligungen der V a)ertretung aus dem Landesfonds zu denin den gs 8 und 9 bezeichneten Zwecken bedürfen der Genehr.igus
Unserer Landesregierung. Der Vertretung steht auch zu, au wecke,
Landesfonds für andere dem Lande zum Nuten §zteichende19.1 J
unbeschadet der für den Fonds bestehenden Hauptzwecke, Bewillig z
unter Genehmigung Unserer Landesregierung zu machen.Reicht der Teil der Einkünfte des Landesfonds, welcher mit Unfcter Jenehmigung zur Deckung von Armenlasten bestimmt werden wird,
dafür nicht aus, so ſind die zur Ergänzung erforderlichen Mittel ratt
mittelst der jederzeit bestehenden Diſtrikts-Armen-Abgaben gtſgrkringcyh:
Beiträge der Armendisſtrikte zu beschaffen, und wollen Wir zu ess

Erhebungen in den Armendistrikten ebenso wie dieses zu den eig
Bedürfniſſen der gedachten Distrikte geschieht, von wegen Unſers
omanii ein Vierteil jederzeit beitragen laſsen. t des-

eichen die für andere Ausgaben bestimmten Einkünfte des qu!
fonds zur Deckung solcher Ausgaben nicht aus, so sind zur Ergänziträge der Einwohner des Fürftentt.s ;z
atzeburg nach einem von der Vertretung zu Unserer Geréhrigug. ge-

zulegenden Aufbringungsfuße zu erheben. Kommtein landeshertl unkte.

 nehmigter Beſchluß üher den Aufbringungsfuß bis zu dem Zei fut
i

Aufzubringenden auch durch eine w

behufs Einführung der durch die Bei J
ragraphen der Vertretung zugeſtan

Die näheren Anordnungen]mmungen der vorſtehenden Pa   
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Mitwirkung werden durch besondere Ausführungs-Verordnungen von
Uns und durch die etwa weiter nötigen Regulative von Unserer Landes-
regierung erlassen werden. t Ös

§ 12.
Die Vertretung wählt in jeder regelmäßigen Jahresverſammlung

aus ihrer Mitte einen aus einem Vertreter der Stadt Schönberg, einem

Abgeordneten der Bauersſchaften und einem Domanial-Pächter beſtehenden

ſtändigen Ausschuß, welcher sowohl den im § 9 gedachten Landesfonds
unter Aufsicht Ünserer Landvogtei zu verwalten hat, als auch berufen

ſein soll, die der Vertretung gewährte Mitwirkung bei den obigen Ver-
waltungszweigen namens derselben zu üben, und zwar auch während
der Zeit, in welcher die Vertretung nicht versammelt ist. :

Dieser Ausschuß hat auch die Intereſſen des Landesfonds vor den
ehörden und namentlich nötigenfalls auch vor den Gerichten zu vertreten.
. Neben den Mitgliedern des Ausſchuſſes ſind auch drei Erſat-

männer, je einer für jedes Mitglied, in gleicher Art zu wählen, welche

bei Verhinderung einzutreten haben.

§ 13.

geb Her Eertretiung soll bei ihrer Jahresverſammlung Kenntnis ge-
eben werden:

1. von der Verwendung der Mittel des Landesfonnss
2. von den allgemeinen Reſultaten derjenigen Verwaltungszweige,

in Ansehung derer der Vertretung eine Mitwirkung zusteht,

durch die geeigneten, alljährlich von der Landvogtei durch

deren Vorsitenden der Vertretung zu übergebenden Übersichten;
3. von allen allgemeinen Anordnungen und Verfügungen,

welche zur Ausführung der Gesetze von Ungerer Landes-

regierung erlaſſen sind. t

§ 14.
Der Vertretung steht zu, die Förderung des Ackerbaues, des Handels

und der Gewerbe zum Gegenstand ihrer Beratungen zu machen, und

darüber, sowie über etwaige Mängel in der Verwaltung Anträge durch
ihren Vorsitzenden an Unsere Landesregierung gelangen zu laſſen.

§ 16.

Unsere Landesregierung ſoll befugt sein, eine vor die Vertretung

gelangende Angelegenheit durch eine mit Mitgliedern derſelben zu ver-
anstaltende Beratung zur Beſchlußnahme vorbereiten zu lassen.

. Inmübrigen und in ſoweit nicht durch die Anordnung des § 12
für beſtimmte Geschäfte, welche von einem Ausschuß verſehen werden,
eine Ausnahme besteht, haben die Mitglieder der Vertretung außer der
ersammlung eine Wirksamkeit als ſolche überall nicht zu üben.

§ 16. ;

; Wenn zwischen Unserer Landesregierung und der Vertretung des
Jürſtentums Streitigkeiten über diese Verfaſſung entstehen, welche auch



s § -rf

bei wiederholtem Verſuch gütlicher Erledigung nicht beſctgt wctoca.1sollen dieselben, sofern nicht Einigung über ein anderes Gerich ersdurch den ſchiedsrichterlichen Spruch des jedesmaligen höchftes vargerichts, welches sich in Mecklenburg befindet, endgültig geſchlichte |
_ Urkundlich unter Unserer Höchſteigenhändigen Unterschrift undbeigedrucktem Großherzoglichem Insiegel. ;

Gegeben Neuſstrelit, den 6. November 1869.
Friedrich Wilhelm, G. H. v. M.(L. s.) W. Frhr. v. Hammerstein.

 

Ausführungs-Verorduung zur Verfaſſung für das FärjtenttuRatzeburg, die Verwaltung des im Fürstentum Ratzeburg einzurichtenLandesfonds und die ttz;r Ausschuſſes der Vertretung

Im Anſchluß an die Verfassung des Fürstentums Rapeburg von ]heutigen Tage wird über die Verwaltung des Landesfonds un t JGeschäftsführung des Ausſchuſses der Vertretung folgendes bestimmt:
§ -1.

terr die Verwaltung des Landesfonds führt uzter ,Oberaufsicht Unserer Landvogtei der Ausschuß der Vertretung. .f ſeiner Anweisungen können Gelder für diesen FndseUhe'§! fhsus demselben gezahlt werden. Die ſonſt erforderlichenriften ü er das Rechnungs- und Zahlwesſen erläßt nach Anhörunndes Ausschusses die Landvogtei.

Den Rechnungsführer für den Landesfonds erwählt die Bert;citt!! |nach absoluter Stimmenmehrheit; derſelbe bedarf der Bestätigung Unſeandesregierung. Die Vertretung hat auch über dessen Vergttuuound Sicherheitsleistung zu beschließen. Die Kontrollierung desſelbeliegt dem Ausschuß ob. ;

. lber die jährlich abzulegende Rechnung des Fonds ſteht det!Ausschuß die Vorprüfung zu; eine weitere Prüfung ist von Unjer!!Landvogtei vorzunehmen. Die Rechnung wird sodann mit den gestellte!
Monitis der Vertretung zu ihren Erinnerungen und zur schließliche 6Heftieltzng vorgelegt, und hat dieſe auch dem Rechnungsführer Decharg
zu erteilen. ;

.Der Ausschuß wird von st. Landvogtei berufen; das denbetreffenden Geſchäftszweig besorgende Mitglied der letzteren hat die  
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Verhandlungen des Ausſchuſſes zu leiten; dasselbe ist befugt, dabei
seine Ansicht in jeder Lage der Verhandlung auszuſprechen, auch die
Ausführung bedenklicher Beſchlüsſſe des Ausſchuſſes bis zur Einholung
der Bestimmung Unserer Landesregierung aufzuſchieben.

§. 5.

Die Beſchlußfaſſung des Ausſchuſſes erfolgt durch Stimmen-
mehrheit. Dieselbe erfordert die Teilnahme von allen drei Mitgliedern
oder den betreffenden Erſatzmännern. Jedoch bedarf es für Verhand-
lungen, bei welchen eine Beſchlußfaſſung nicht erforderlich ist, nur der
Anwesenheit von zwei, sofern nur alle drei geladen sind.

§ 6.

Die Mitglieder des Ausſchuſſes haben Anspruch auf angemessene,
von der Vertretung mit Genehmigung der Landvogtei zu bestimmende
Vergütung für Mühwaltung und bare Auslagen, welche aus dem
Landesfonds erfolgen ſoll. :

Urkundlich unter Unserer Höchſteigenhändigen Unterschrift und bei-
gedrucktem Großherzoglichem Insiegel.

Gegeben Neuſstrelit, den 6. November 1869.

Ausführungs-Verorduung zur Verfaſſung für das Fürstentum
Rateburg, die Mitwirkung der Vertretung bei der Verwaltung

des Armenwesens betreffend.

Zur Ausführung der betreffenden Bestimmung des g 8 der Ver-
faſſung für das Fürſtentum Ratzeburg verordnen Wir inbetreff der
flütyirküna der Vertretung bei der Verwaltung des Armenwesens

f; § 4.

. Nachdem durch Unsere Verordnung vom heutigen Tage das
Fürstentum Ratzeburg als größerer Armenverband festgestellt ist, soll
ie Vertretung des Fürstentums berufen sein:

1. über das Armenwesen im Fürstentum, insbesondere aber
über die Verwaltung desselben durch den größeren Armen-
verband eine allgemeine Aufsicht zu üben. Desfalls be-
fundene Mängel werden Unserer Landvogtei mitgeteilt. ;

2. Die Vertretung kann über die Errichtung eines Land-Armen-
und Arbeitshauſes für das Fürstentum, sowie über die Ge-
winnung und event. Aufbringung der dazu erforderlichen
Mittel, sowie über die ſolcher Anſtalt zu verleihenden Statuten,
unter Landesherrlicher Genehmigung beschließen. ;
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§ 2.
:Die Mitwirkung des ständigen Ausſchuſſes der Vertretung beiü Veſtaltung des größeren Armenverbandes bezieht ſich auf folgende ]egenstände:

Jü 1. bei an Unsere Landvogtei zur Entscheidung gelangenden ;
BeſchwerdenHülfsbedürftiger über ungenügende Unterſtiüßung,mangelndes Obdach oder sonstige Gegenstände der Armen

GtUlGsGtEsich vor der Entscheidung gutachtlich zu äußern. sich2. Derselbe hat in Gemeinſchast mit Unserer Landvogtei eine
allgemeine Aufsicht auf die Armenverwaltung der Armendiſtrikte zu üben, und kann die dabei befundenen, erheblicherenund nicht sofort abgestellten Mängel ſowohl der Landvogteials, demnächst bei deren Zuſammenkunft, der Vertretung zugeeigneter Beſchlußnahme anzeigen;

3. derſelbe hat von den auf den größeren Armenverband fallendenKoſten diejenigen zu bewilligen, welche nicht nach den be-
stehenden Gesetzen bereits durch die Verfügung Unserer Landes-
regierung auf die Kasse dieses Verbandes verwieſen werden;4. derſelbe hat den größeren Armenverband als deſſen Vor-ſtand unter Aussicht Unserer Landvogtei zu verwalten;5. Sobald ein Landkrankenhaus zu Schönberg errichtet iſt, ſohat derſelbe unter Führung eines von Unserer Landes-regierung zu bestimmenden Vorsitzenden und unter Teilnahmeeines. von derſelben beizugebenden Geistlichen die Leitungund Überwachungdesselben nach mit demſelben zu beratendenund von Unserer Landesregierung festzuſtellenden näherenVorſchriften zu übernehmen, in welcher Eigenschaft derſelbeauch den Hausvater, den Rechnungsführer und die etwaigensonstigen Angestellten dieser Anstalt bestellt;6. sollte auch ein Land-Armen- und Land-Arbeitshaus errichtetwerden, so hat der Ausschuß bei demselben eine gleicheTätigkeit wie bei dem Landkrankenhauſe zu üben, vorbehältlichder etwa dann erforderlichen Errichtung einer ausführendenLand-Armenbehörde.

Urkundlich tc.
Gegeben tc.

Ausführungs- Verordnung zur Verfaſſung für das Fürstentum
Rateburg, die Mitwirkung der Vertretung des Fürstentums Rateburg
bei dem Bau und der Unterhaltung der Chauſseen, Landstraßen und

öffentlichen Wegebetreffend. ;
Zur weiteren Ausführung der ss 9 und 10 der Verfaſſung fürdas Fürstentum Ratzeburg verordnen Wir wegen Mitwirkung der
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Vertretung des Fürstentums Ratzeburg bei dem Bau und der Unter-
haltung der Chauſſeen, Landstraßen und öffentlichen Wege folgendes:

H: il.

Die obere techniſche Leitung bei Anlegung und Verwaltung der
Landes-Chauſseen im Fürstentum Ratzeburg gehört nach wie vor zum
Wirkungskreis Unseres Bau-Departements.

Im übrigen ist diese technische Leitung von Unserer Landvogtei
t!Sthönberg und dem dortigen Großherzoglichen Baumeiſter zu be-

gen.
. Ibund wie an den vorhandenen Chauſſeen gebaut werdenſoll,

bestimmt der Ausschuß der Vertretung des Fürſtentums nach Beratung
mit der Landvogtei und dem Baumeister; den letzteren steht zu, im
Falle des Nichteinverſtändniſſes mit dem Beſchluſſe des Ausſchuſses,
wenn es ihnen zur Abwendung von Mehrausgaben, Ubelständen und
Gefahren nötig ſcheint, die abändernde Bestimmung bei Unserer Landes-
Legierung zu beantragen, welche darüber das Gutachten Unseres Bau-

epartements vernehmen wird.

Eine Mitwirkung der Vertretung des Fürstentums tritt in
folgenden Fällen ein: ô

1. sie hat vorbehältlich der Genehmigung Unserer Landes-
regierung zu beschließen, wenn die Anlegung einer neuen
Chauſſee oder die Behandlung einer Landſtraßen- oder
sonstigen Wege-Strecke als Chauſſee zur, Laſt des Fürsſten-
tums in Frageſteht;

2. sie hat sich zu äußern, wenn es ſich um Einführung neuer
oder Abänderung bestehender Chauſſeegelder handelt, und
iſt befugt, auch ihrerſeits desfallſige Anträge zu ſtellen;

3. sie hat unter Berückſichtigung der bis auf weiteres
und vorbehältlich jederzeitiger Zurückziehung von
Unserem Domänen- Amte in einem von demſelben zu er-
messenden Umfange zu dembisherigen Preiſe zu Hülfe zu
gebenden Kapiteldiensſte zu bestimmen, welche Kosten zum
Chauſseebau und zur Chauſseeunterhaltung jährlich aus dem
Landesfonds zu leiſten ſind, vorbehältlich der Bestimmung
eines Mindestbetrages durch Unsere Landesregierung, sofern
das unabweisliche Bedürfnis nicht vollständig durch die
Bewilligung befriedigt wird;

4. sie hat, sofern die Mittel des Landesfonds nicht ausreichen,
unter gleichem Vorbehalt wie zu Nr. 3 die zur Vervoll-
ſtändigung dieſer Baumittel vom Fürstentum zu leistenden
Jahresbeiträge zu bewilligen, auch, wenn statt barer Lei-
stungen Chausseedienſte bewilligt sind, die Preiſe zu deren
Reluierung unter Genehmigung der Landvogtei feſtzuſtellen,

_ Howie untergleicher Genehmigung den Fuß zu beſchliekſen.
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nach welchem die Abgaben und Dienste behufs des Chauſſee-
baues geleistet werden ſFollen;

H. sie hat über die jährlich abzulegende Baurechnung nach
Vorprüfung durch den Ausschuß ihre etwaigen Erinnerungen
abzugeben und Decharge zu erteilen;

6. über das unbewegliche Vermögen des Chauſſee-Verbandes
mit Genehmigung Unserer Landvogtei zu beschließen; j

7. sie erwählt die beiden beiſitzenden Mitglieder der durch die
Wegeordnung vom 19. August 1841 angeordneten Wege-
Kommission.

j Eine Mitwirkung des durch den § 10 der Verfaſſung bestimmten
Ausſchuſses tritt in folgenden Fällen ein.

1. derſelbe wird gehört bei Feſtſtellung des Bauplans einer

[Uuuh!Eterheruttet goſlertitz ecszv-
2. derſelbe hat unter Genehmigung Unserer Landvogtei und

des Baumeisters die in jedem Jahre auszuführenden Bauten
zu bestimmen (siehe oben § 1); ;

3. demſelben steht hinsichtlich der durch Unsere Landvogtei
unter Mitwirkung des Baumeisters erfolgenden Ausführung
der genehmigten Bauten zu:

a) von der genehmigten Bauausführung im einzelnen
Kenntnis zu nehmen und Anträge in Beziehung auf
higielse. z. B. wegen größerer Ausverdingungen zu
tellen ;

þ) f Zwangs-Enteignungen über die im Wege des Ver-
gleichs zu gewährende Entschädigung zu beschließen;

c) bei öffentlichen Ausverdingungen von Lieferungen und
Arbeiten den Zuſchlag zu erteilen, jedoch nur im Falle
der Anwesenheit im Verdingungstermine und mit Vor-behalt der Genehmigung Ünſerer Landvogtei und des
Baumeisters;

d) bei Ausverdingungen unter der Handdie höchstens zu
gewährende Vergütung zu bestimmen, inſoweit der
Gegenstand der einzelnen Ausverdingung die Summe
iinanoll übrigens unter
gleichem Vorbehalt;

e) über die Bauzeiten überhaupt, namentlich auch über
die Zeit der Äbleiſtung der statt barer Beiträge zu
lzſeiten Fuhren und Handarbeiten Erklärung ab-
ugeben; :

1) j Anordnungeinstweiliger Vorkehrungen (Interims-
Anlagen) zur Verhütung oder Beseitigung von Verkehrs-
störungen infolge von Bauten gehört zu werden;
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g) die beſchloſſene Veräußerung von Vermögens-Teilen
pes Chauſſee-Verbandes (siehe oben § 2, Nr. 6) zu
besorgen. ;

4. Der Ausschuß ist über die Perſon der anzunehmenden Auf-
ſeher und Wärter zu hören, ebenſo bei Feſtſtellung ihrer
Bezahlung,desgleichen bei Annahmeder Chauſſeegeld-Erheber,
und über die wegen des Zahlungswesens zu treffenden Ein-
richtungen.

Solite ein besonderer Rechnungsführer für eine etwa
aus dem Landesfonds abzuzweigende Chauſsee-Kasſe bestellt

. werden, ſo wird derſelbe von dem Ausſchuß unter Genehmigung
Unserer Landvogtei angenommen und ebenſo deſſen Ver-
gütung und Sicherheitsleiſtung bestimmt.

5. Der Ausschuß hat wegen Kontrolle der richtigen Erhebung,
Bewahrung und Buchung der Chauſſeegelder die geeigneten
Maßregeln zu treffen. ;

6. Derselbe hat die abzulegende Baurechnung zu prüfen.
7. Derselbe hat über die Erhebung und Niederlegung von

Rechtsstreitigkeiten des Chauſſee-Verbandes zu beſchließen,
auch das Land vor Gerichts- und Verwaltungs-Behörden
zu vertreten.

§ 4.
d Die Chauſseegelder fließen in den Landesfonds. Feste Beſoldung
es bei dem Chauſſee- und Wegebau wirkenden Baumeisters bleibt der
andesherrlichen Kaſse zur Laſt, während deſſen Meilengelder und Fuhr-
oſten aus den Chauſsee-Verwaltungsmitteln bestritten werden. c

bez; Ausseher, Wärter und Chauſſeegeld-Erheber erhalten ihre Besoldung,
éziehungsweiſe Vergütung aus den Chauſſee-Verwaltungsmitteln, und

es werden die vorhandenen Angestellten dieser Art ohne Änderung ihrer
ézüge und Verhältnisse in die neue Einrichtung übernommen.

ü :

bishLtts der Huzbhcbiüig. vùt Chauſsee-Polizei bleibt es bei den
orſchriften. ts

Hinsichtlich der Landstraßen und öffentlichen Wege kann die Ver-
Vorgng des Fürstentums in außerordentlichen Fällen Beihülfen zur
: ſrheſſerung einzelner Strecken und zur Herſtellung besonders koſt-
ſicliger Brücken, Dämme t. aus dem Landesfonds oder mittelst be-nderer Auflagen bewilligen. ; : ;

Urkundlich tc.
Gegeben tc.

tretun



 

t f

Ausführungs-Verorduung zur Verfaſſung für das Fürstentum
Ratzeburg, die Mitwirkung der Vertretung bei dem Kriegswesen betreffend.

Zur Ausführung des § 8 der Verfaſſung für das Fürstentum
Ratzeburg verordnen Wir wegen Mitwirkung der Vertretung bei dem
Kriegswesen folgendes:

§ 1.

Hur Ergänzung Unserer Verordnung vom 28. Juli 1869, be-
treffend die Kriegsleiſtungen und deren Vergütung, bestimmen Wir ad
§ 1, daß, wo nach den Preußiſchen Gesetzen die Provinzial-Vertretungen
oder deren Ausſchüſſe zu konkurrieren haben, die betreffenden Funktionen
durch die Vertretung, beziehungsweiſe den ständigen Ausſchuß aus-
zuüben sind.

§ 2.
Ad g 3 derſelben Verordnung ist der ständige Ausſchuß von

Unserer Regierung bei der Bestimmung überdie Aufbringung des Be-
darfs für das Fürstentum zuzuziehen.

Die Mittel zur Realiſierung des freien Ankaufs des Bedarfs,
ſowie zur Zahlung der Vergütungen für Naturallieferungen aus demFürſtentum werden aus dem Landesfonds bestritten.

§ 3.
Ad

g

4 derselben Verordnung sind das zweite und dritte Mitglieddes Kreis-Kommissſariats ſchon zur Zeit des Friedens auf je drei Jahrvon der Vertretung zu erwählen.

; § 4.
Zur Verordnung vom 28. Juli 1869, betreffend die Untersſtütungder bedürftigen Familien zum Dienste einberufener Mannschaften derReserve, Erſatz-Reſerve und Landwehr bestimmen Wir:

a) die durch den g 1 dieſer Verordnungvorgeschriebenen Unter-ſtützungen fallen für das Fürstentum Ratzeburg dem Landezur Laſt und werden die für dieſelben erforderlichen Mittel
aus dem Landesfonds bestritten.

§ '5.
b) Die im § 2 der gedachten Verordnung erwähnten, denKreisvertretungen in den Preußiſchen Gesetzen zugewiesenen Funktionenſind von der Vertretung auszuüben. ; ]

; 6.

Die Wahl der quſccerstien Zivil-Mitglieder zu der Kreis-
Erſatz - Kommission wird der Vertretung übertragen. Die Vertretung
beſtimmt, ob und welche Vergütung dieselben aus dem Landesfonds
genießen sollen.
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§ 7.

Diejenigen Rekrutierungskosten, welche in Unſerm Herzogtum aus
gemeinsamen Landesmitteln bestritten werden, sind für Unser Fürsten-
tum Ratzeburg von dem Landesfonds zu tragen, soweit ſolche dem
tert und dem Fürſtentum gemeinſchaftlich zufallen, zum Anteil

eren.

Urkundlich tc.

Gegeben tc.

 

Ausführungs- Verordnung zur Verfaſſung für das Fürstentum

Ratzeburg, das Schulweſen betreffend.

Zur Ausführung der in den §§ 8 und 9 der Verfaſſung des
Jürſtentums Ratzeburg vom heutigen Tage über die Mitwirkung der

Pettreinus beim Schulwesen enthaltenen Beſtimmungen verordnen Wir,

_ Die Mitwirkung der Vertretung des Fürstentums Rateburg hin-

ſichtlich der äußeren Verhältnisse des Schulweſens ſoll darin beſtehen, daß

1. dieselbe das Schulweſen im Fürstentum mit Ausnahme

der Realſchule zu Schönberg im allgemeinen zu beachten,

deſſen Förderung zu beraten und durch Anträge, welche

an Unsere Landvogtei gelangen, zu veranlaſſen hat; ins-

besondere wird dieſelbe ihr Augenmerk auf geregelten Schul-

beſuch, auf das Verhältnis zwiſchen den Lehrern und den

Schulgemeinden, auf zweckmäßige Einrichtung des Schul-
geldes und der Schulabgaben, auf gehörige Verfaſſung der
Schullokale und der Lehrhülfsmittel, auf genügende Dotation

der Schulstellen zu richten und desfallſige Mängel geeigneten

ßzgls mit Zr!ſchläget zur Abstellung, zur Kenntnis zu
ringen haben;

2. daß, tts! Mittel für die Unterstützung des Volksſchul-

weſens in dem Landesfonds zur Verfügung stehen, der

Vertretung unter Genehmigung Unserer Landesregierung

die Bewilligung zuſteht.
Für die im Laufe der Zeit zwischen einer und der

andern Verſammlung erforderlich werdenden Bewilligungen

hat der Ausſchuß der Vertretung statt der letzteren nach

Beratung mit der Landvogtei die Bewilligung auszusprechen.

Diese Bewilligungen aus dem Landesfonds haben ſich

auch auf diejenigen Zuſchüſſe zu erstrecken, welche bisher

aus Unſerer Hauptkaſſe zu Schönberg mit ca. 700 Tlrn.

für verſchiedene Schulſtellen geleiſtet wurden, indem laut

§ 9 der Verfaſſung bei der Ausstattung des Landesfonds

auf die Mitübernahme dieser Zuſchüſſe bereits die geeignete

Rücksicht genommen ist.
pc; 
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3. Ist es erforderlich, einer Schulgemeinde zur beſſeren Do-
tierung einer Schulstelle oder sonst zu Schulzwecken wider
deren Willen Auflagen zu machen, so iſt die Vertretung
dieſerhalb vorgängig zu hören.

Urkundlich tc.

Gegeben tc.

 

Anusführungs-Verorduung zur Verfaſſung für das Fürstentum
Rayteburg, die Mitwirkung der Vertretung bei dem Versicherungsweſen

betreffend.

Zur Ausführung der betreffenden Bestimmung im § 8 der Ver-
faſſung für das Fürstentum Ratzeburg vom heutigen Tage, verordnen
Wir, wasfolgt: s,

Die Mitwirkung der Vertretung des Fürstentums Ratzeburg inFJeuerverſicherungssachen soll sich vorerst darauf zu beschränken haben:daß dieſelbe über den Betrieb ſowohl der Brandversicherungs-Gesellſchaft des Fürstentums, als anderer Feuer-Versſicherungs-Geſellſchaften eine allgemeine Aussicht teils selbst, teils durchden Ausschuß zu üben und etwa befundene Mängel und Übel-
stände Unserer Landvogtei zu geeigneter Einwirkung mit-
zuteilen hat.

§ 2.
Außerdem ſoll ſie eine Aufsicht über das Feuerlöſchweſen imFürſtentum üben und nach Bedürfnis zu deſſen Verbesserung Anträgeund Vorschläge machen. tg -

ziehungen hat der ständige Ausſchuß der Vertretung
ie vorbereitenden Verhandlungen zu führen.

 
In beiden Be

namens derselben d

| Urkundlich unter Unserer Höchſteigenhändigen Unterſchrift undbeigedrucktem Großherzoglichen Insiegel.
Gegeben Neustrelit, den 6. November 1869.

Friedrich Wilhelm, G. H. v. M.

(L. 8.) W. Jrhr. v. Hammerstein.
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:| Borſchläge machen.
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J |8. Iſt es erforderlich, einer Schulgemeinde zur beſſeren De
tierung einer Schulstelle oder ſonſt zu Schulzwecken wide
deren Willen Auflagen zu machen, so iſt die Vertretun
dieſerhalb vorgängig zu hören.

tkundlich tc.

egeben tc.

 

hrungs-Perorduuns zur Verfaſſung für das Fürſtentu!
„Jeg, die Mitwirkung der Vertretung bei dem Versicherungsweſe

betreffend.
ur Ausführung der betreffenden Bestimmung im g 8 derPi!Lz Fürstentum Ratzeburg vom heutigen Tage, vero

§ 1.
Die Mitwirkung der Vertretung des Fürstentums Raheburg itherugt elt ſich vorerst darauf zu beidrsutt.yev

Gesellschaft drt tCUtrh!bér Feuer.Versicherungs
Geſellſchaften eine allgemeine Aufsicht teils selbst, teils hur!den Ausschuß zu üben und etwa befundene Mängel und Übe! Urte1;ſtres Landvogtei zu geeigneter Einwirkung mil

§ 2.

'] [Außerdem ſoll ſie eine Aussicht über das Feuerlöſchweſen i!#ntum üben und nach Bedürfnis zu deſſen Verbeſſerung Anträg

§ 3.

s [In beiden Beziehungen hat der ſtändige Ausschuß der Vertretunns derſelben die vorbereitenden Verhandlungen zu führen.
ät

|

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift .!drucktem Großherzoglichen Insiegel.
zt.

|

Gegeben Neustrelitz, den 6. November 1869.

Friedrich Wilhelm, G. H. v. M.la. s; W. Frhr. v. Hammerstein.  
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